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Er hat in den 20 Minuten "Beratungsgespräch" mir zugehört und an seinem Computer einen
Bericht aufgenommen. Danach hielt er mir einen Zettel vor die Nase und sagte, dass ich das
unterschreiben müsse. Zudem Zeitpunkt war ich sichtlich beängstigt und wollte nur noch aus
der Praxis raus. Dann habe ich eine Unterschrift darunter gesetzt. Erst 3 Wochen später habe
ich mich informiert, dass der Arzt sich meine Einwilligung geholt hat, einen Bericht an die
Krankenkasse zu schicken. Von einer Diagnose, die er in 20 Minuten gemacht hat.

Ich habe bei der Krankenkasse angerufen. Die sagen, bisher liegt nichts vor. Das kann aber bis
zu 2-3 Monaten dauern, bis die etwas bekommen.

Ich habe der Klink per Einschreiben vor einer Woche mitgeteilt, dass ich zu dem Zeitpunkt
meiner Unterschrift nicht ausreichend darüber informiert wurde, was ich dort wirklich
unterschreibe. Und ich somit fordere, dass alle Dinge und Einwilligungen, die ich zugestanden
habe, rückgängig zu machen sind.
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